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Unterwäsche für den Som

mer Diese Frage, für
manche Dame fast zum
Problem geworden, hat Yala
glänzend gelöst. Wie
angenehm kühl liegen diese
duftig - feinen Yala-Wäschestücke

auf der Haut!
Kaum zu spüren sind sie
und selbst unter dem

duftigsten Sommerkleidchen
tragen sie kein bisschen
auf. Für den Sommer eignen

sich Wäschestücke aus
matter Charmeuse, dem
wundervollen neuen
Material, oder aus der feinen
Milanaise ganz besonders.
Lassen Sie sich die neuen
Yala-Modelle zeigen,
jedes gute Geschäft führt sie.
Yala ist bestes Schweizer¬

fabrikat
•

Fabrikanten :

JAKOB LAIB & CO.
Amriswil (Thurgau)
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sagten unsere Kunden schon

vor 30 Jahren. Unserem Prinzip,

nur Qualitätsware zu

verkaufen, sind wir immer treu

geblieben. Und wie vorteilhaft

heute unsere gute Ware geworden

ist! Wir schicken Ihnen gerne

die Muster unserer Neuheiten in

V

GRIEDER & ClE

ZÜRICH/PARADEPLATZ
TELEFON 32.750
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SHAMPCO

reinigt die Haare unter möglichster Schonung
dieses so zarten Gebildes. Die Haare
können wieder atmen und werden voll

und duftig

Kamillen, Teer, Fichtennadel
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Superba

Kennen Sie das Hochgefühl,

das eine weiche, geschmeidig

anliegende Unterkleidung

vermittelt?

Tragen Sie Isa Superba und,

Sie erleben den Genuß der freien,

ungehinderten Bewegung

Fabrikanten: Jos. Sallmann & Cie. — Amriswil

DER SCHWEIZERISCHE KNIGGE
Ein Brevier für zeifgemässe Umgangsformen

Von Vinzenz Caviezel
In Goldfolienumschlag Fr. 3.50

Die Generation, die seit dem Kriege
herangewachsen ist, hat einen
natürlichem Ton in die Beziehungen zwi-
chen den Menschen gebracnt. „Der
schweizerische Knigge" von Vinzenz
Caviezel trägt diesen Umwälzungen in
den Umgangsformen Rechnung. Ein
geistreiches, nützliches und in jeder
Beziehung zeitgemässes Buch.

NEUES ZEICHNEN
Von Jakob Weidmann

Vorstandsmitglied des Internat. Institutes f. Jugend¬
zeichnungen

Reich illustriert - Preis Fr. 3.80
Der Verfasser zeigt, wie dem
kindlichen Zeichnen die Eigengesetzlichkeit
zurückgegeben werden kann. Das Zeichnen

wird dadurch dem Kinde zur Freude
und zu dem wichtigen und befreienden
Ausdrucksmittel, das es sein sollte.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG

REKLAME FÜR REKLAME

„L'habit ne fait pas
le moine"

„DIE Kutte macht noch nicht
einen Mönch" und die schöne
Verpackung noch nicht einen Markenartikel.

WENN ein Händler irgendeinen
Restposten Seife hübsch verpackt
und unter einer Phantasiebezeichnung

in den Handel bringt, so ist
dadurch noch kein Markenartikel
entstanden. Echte Markenartikel
sind nur Waren, die zur Befriedigung

eines kontrahierenden
Bedarfs dienen, und welche immer
wieder in der gleichen Verpackung
in den Handel kommen und bei
denen jemand — das ist die Hauptsache

— die Garantie für die Qualität
übernimmt. Die schöne Präsentation

ist dabei nicht wesentlich,
die Garantieleistung ist das wichtige.

Es gibt sogar Markenartikel,
die gar nicht verpackt sind,
sondern offen verkauft werden.

WENN die Hausfrauen Markenartikel

bevorzugen, so tun sie das
nicht, weil sie „auf die schöne
Verpackung hineinfliegen", sondern
weil sie wissen : Markenartikel bieten

die grösstmöglichste Sicherheit
im Einkauf, weil der Fabrikant
mit seinem guten Namen für die
Waren einsteht.

NUR ECHTE MARKENARTIKEL
SIND GARANTIERTE ARTIKEL

« Schweizer-Spiegel. »
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Ois Ksnorstion, ciio seit ciom XrisM
boran^ovsokson ist, list sinon nstür-
iioiisrn Ion in ciio Ls^iodun^sn xcvi-
ckon don Nonseiron Aobrsent. „vor
sokvsi^orisclro ILni^Ao" von Vin^on?
Osvio^oi trägt clioson liincväi^ungon in
don liingangskormon kseiinung. Lin
goistroieiros, niitxiioiios und in ^sclsr
Lo^isirung ^oitgoinässss Luek.

I?sicir illustriert - ^reis lr. 3.30

vor Vorksssor tcsigt, rvlo dom Kind-
iieiron ^oieknon ciio Ligongosot^iiekkoit
nurückgogsbon vorâon kann. Das 2oicii-
nonvirà àsànroii àomi^incio ^urLrsncio
und 2n dorn rvioirtigon nnci bokroiondon
àsàruoksinittoi, ciss ss sein soiito.
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„Ir'lialdit ne Lait pas
le IN0ÌH6^

„MIM I^utte rnsebt nocb nicbt
einen Möncb" n nci die seit one
Verpackung nocb nicbt einen Markenartikel.

îltlVlV ein Msndler irgendeinen
Restposten Leile bübseb verpackt
nnci unter einer Mbsntssiebe^eicb-
n un A in clen Mandel bringt, so ist
dadnrclr nocb kein Markenartikel
entstanden, keilte Markenartikel
sind nur VKaren, die ^ur Relriedi-
gung eines kontraliierenden Le-
darls dienen, und rveiebe innner
rvieder in der gleicben Verpackung
in den Handel konunen und bei
denen jenrand — das ist die Maupt-
saebe — die Marsntie lür die (Qualität

überniinrut. Die seböne Lrssen-
tation ist dabei nicbt rvesentlicb,
die Marsntieleistung ist das vvicb-
tige. Ls gibt sogar Markenartikel,
die gar niebt verpackt sind,
sondern ollen verkault werden.

VRlXlX die Mauskrsuen Marken-
artikel bevorzugen, so tun sie das
nicbt, rveil sie „aul die seböne Ver-
Packung bineinlliegen^, sondern
rveil sie rissen: Markenartikel bie-
ten die grösstrnöglicbste Aicberbeit
iiu Linksul, weil der lsbriksnt
init seinein guten Varuen lür die
îaren einstellt.
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FREUNDLICHE VERKÄUFERINNEN ERWARTEN SIE IM GLOBUS«
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Globus führt 87%
Waren

ans der Schweiz!

Unser Heimatland ist zwar klein.
Die Schnellzüge durcheilen es in
6 Stunden von Basel bis Chiasso.
Aber trotzdem hat die Schweiz
eine moderne, hochentwickelte
Industrie und fabriziert Qualiläts-
Arlikel, die in der ganzen Well
bekannt sind. Als schweizerisches

Warenhaus, mit schweizerischem

Kapital, einheimischem
Personal, einheimischen
Filialleitern und Direktoren sehen wir
unsere vornehmste Aufgabe
darin, unsem großen Warenbedarf
vorwiegend im Inlande zu dek-
ken, umdadurch dem Schweizervolke

Verdienst und Arbeil zu
geben. — Warum sollte in der
gegenwärtigen schwierigen Zeit
der gute Geist des bodenständigen

schweizerischen Handels
den Weg aus dem Chaos nicht
selber ,-c^ finden?
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Sìis âer Zâ^vEàs!

Onssr lîsimstlnnà isl 2v/sr klsin^
Ois ZànsIIôÛIS àroiksilsn ss in
à Ltnnâsn von LnssI dis Lilissso.
^dsr trot^âsin ksl àis Loiivksi^
sins moâsrns, koolksntvkiokslts
Inâustris nnà iskiÌ2Ìsrl Qnslilàls-
^rlilksl, ciis in âsr gsn2sn Msll
bsksnnt sinci. ^1s soiiv/si^sri-
8àssMsrsàsns, init sàv/si^s-
risolisin KspitsI, sintisiinisolìsm
?srsonsl, sintisiinisoiìsn ?ilisl
Isitsrn nncl Oirsktorsn ssiisn v/ii
unssrs vornsàsts àigsds âs-
kin, unssrn Froksn Wsrsnkscisri
vorv/isISnà im Inlsncàs 2N âsk-
ksn, umàsclnrolk àsm Loikv/sàsi-
volì^s Vsrijisnst nnci ^rdsil 2N

gsdsn. V^nrnm sollls in âsr
ASFSNv/ârtiIsn solkwisrigsn 2sit
âsr Ints llsist âss doâsnstân-
ciigsn solkvksi2sri8oìksn lisnàsls
clsn Ws? sns «âsm Limos nioki
ssldsk tinàsn?
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